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Bremen!  

Lebenswert – Urban – Vernetzt 

Das neue Leitbild der Stadtentwicklung 

Bremen im Jahr 2020 ist… 
 
 Eine grüne Stadt am Wasser mit  
hohen Erholungs- und Umweltqualitäten, 
 
 eine sozial gerechtere Stadt, 
 
 eine Stadt des exzellenten Wissens, 
 
 ein attraktiver und innovativer Wirtschafts- 
raum mit einem vielfältigen vitalen 
Arbeitsmarkt, 
 
 eine Stadt in guter Nachbarschaft mit  
der Region, 
 
 eine Stadt voller Bürgersinn und Sinn für  
gemeinsam entwickelte Ziele und Projekte. 
 



F a c h k o n z e p t e 

Beipläne – 

Fachplanungen 

• Windkraft 

• Photovoltaik 

• Hochwasser 

• … 

Beipläne – 

Informationen 

• Demographie 

• soziale 

Einrichtungen 

• … 

 

D e r   F l ä c h e n n u t z u n g s p l a n 

 bindet zusammen 

 ist für alle Planungsträger  

 verbindlich 

 ist für die Bürger informativ 

VEP GEP Lapro 





 



Räumliches Grundmuster aus 

dem Leitbild 



Wo kann Bremen 

kreativ sein? 

Wie kann Bremen 

den Klimawandelwandel 

bewältigen? 
Wo darf Bremen 

sich entwickeln? 

Fragestellungen der Flächenpolitik 

Wo kann Bremen 

sozial ausgewogener werden? 



Wesentliche aktuelle 

Rahmenbedingungen: 
• Aktuell erfreuliches (leichtes) Bevölkerungs- und 

Beschäftigungswachstum  

(u. a. durch Zuwanderung) 

• Aktuelle Prognose: mittelfristig Abnahme der 

Bevölkerung (bis 2030 ca. 5%) 

 

• weitere Rahmenbedingungen:  

wirtschaftlicher Strukturwandel, Klimawandel; etc. 



Siedlungs- und Verkehrsfläche pro Kopf 2008 für 

ausgewählte Vergleichsstädte: Bremen besitzt 

Spitzenwert   

=> Verdichtung/Innenentwicklung  

auch ökonomisch geboten 



Warum neue 

Rahmenplanwerke 
wie Leitbild angesprochen: 

 

• Demographischer Wandel/Reurbanisation 

• Wirtschaftlicher Strukturwandel/regionale 
Kooperation 

• Sozialräumliche Probleme 

• Anforderungen des Klimawandels 
 

…..und andere Themenfelder  einer lebenswerten 
Stadt  

 

 



Der Flächennutzungsplan: 

…..stellt die Grundzüge der städtebaulichen 
Entwicklung und damit langfristige Ziele dar. 

….. „vorbereitender Bauleitplan“ d.h. die Basis für 
die unmittelbar für den Bürger geltende 
„verbindliche Bauleitplanung“ 
(Bebauungsplan).  

…..Koordination der behördlichen Planungsträger - 
nur für diese ist der Plan verbindlich.  
 

„öffentliche Zielvereinbarung“  der 
verschiedenen planenden Behörden.  



Was muss zur Vervollständigung der 

Unterlagen und Pläne gemeinsam in 

der jetzt beginnenden Phase geleistet 

werden? 
Entwurfscharakter der Texte und Pläne d.h. 

 

 sachliche Korrekturen 

 

 Ergänzung z.B. der Beipläne 

 

 Bewertungen (nicht nur Umwelt) 





 



 



































Umweltbericht 



Wie wird es mit der Beteiligung 

online  

und  

offline 

 weitergehen 

 





Aktueller Zeitplan  

 Herbst 2012 Beginn der TÖB-Phase 

(28.Nov Auftaktveranstaltung) 

Stellungnahmen bitte  bis 28.3.!!! 

 Sommer 2013 öffentliche Auslegung  

 

 Sommer 2014 Beschlussfolge 

Deputation/ Senat/ Stadtbürgerschaft 


